
Kapiıtel

/ e Seelsorgsarber der Kapuzıner

Als Sarnen das Kapuzinerkloster gebaut War sıch der chweizer
DIieProvınz bereıits eINe este Form der Kapuzinertätigkeit herausgebildet’

Klosterkirche WärTr nıcht Pfarrkiırche DIie Kapuzinerseelsorge War gedacht als
Seelsorgedienst neben der Pfarrseelsorge mitbrüderlicher Zusammenarbeıt
mMıt dem Pfarrklerus zu Heıl der Gläubigen In diesem Sinn wurde Kloster
Sarnen bereits re 650 die Tätigkeıt der Kapuziner beschrieben « Wır
werden erufen zu Beic  oren zu Messelesen, Krankenbesuchen und

Segnungen»*.
Die Seelsorge der Klosterkirche

DITZ Kapuziner besassen TreIllCc ihre eIgeNeE Kırche Sie felerten hıer ıhre eIgeENENT!
Gottesdienste gaben Gelegenheit die Sakramente empfangen jeder
Stunde des ages Vor Hochfesten schlien Oft als wWäre die Kapuzinerkirche
dıe Beichtkirche des ganzern Landes Ordenseligene Feliern WIeE das Portiunkulafest

dem mMarn die besonderen Ablässe konnte oder das Vierzigstündige
über die Pfings wurden Vvo Volk gern und zahlreich esucht Am

23 Oktober FA fand e Irıduum Zur Heiligsprechung des Kapuzinerbruders
ellx von Cantalıce WOZU dıe Regierung offiziel! eingeladen wurde* Bel
der Heiligsprechung des | aurentiıus VOorn MINdISI Sommer 882 predigten
«die besten Kanzelredner VOT Obwalden »“ Das Volk elerte grosser Zahl mıt
Man erbat eauch den Finsatz der Kapuziner dort dıe Pfarrgeistlichkeit nıcht
entsprechen konnte SO stellte re 672 der Rat das Gesuch das
Provinzkapıtel dass jeden Tag Uhr der Klosterkirche e1Ne heilige
esse gehalten werde® Im re 692 wurde mıf dem Kloster eINe bmachung
getroffen, nach der die Kapuziner Samstag mMOrgen der Loretokapelle,
die heutige Dorfkapelle®, eINe esse esen mussten, und 7 War s Oll SIE X arnı

frühen Morgen gelesen werden, Wiınter sobald hell ist»/.
Zuwellen wurde die Klosterkirche auch besonderen elerlichkeıten 7Ur

erfügung gestellt. SO spendete re 675 der Nuntius Odwardo Cybo
aselDs ıe O ersonen die Firmung?®. UÜber Zeiten hiınweg ıel mman der
Kapuzinerkirche auch dıe Dorfchristenlehre?.
SO Wär dıe Kapuzinerkirche mehr als irgendeine Kapelle Das Volk fühlte sıch
arın eIMISC und lıebte SIe als eINe Statte der na und des Segens

Die Aushilfen Dienste der Pfarreıen

Die Kapuziner hatten ıhre Seelsorgdienste nıcht MUur der eIYETNENT) Kırche
sondern auch den Pfarreien zwischen engg und Brünig eıiısten reIIllc
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[Dıe Klosterkiırche VOT der Kenovatıon

werden hıer vorerst MUT dıe Pfarreiıen Sarnen, acnseln und erns genannt
wıschen diesen Pfarreien und dem Kloster bestanden schon sehr fruh
hbestimmte bmachungen Von den übrıgen Gemeirmnden heisst MNUu  n « Wır
werden zu redigen Tıtularfesten, ZUT Kırchweihe und den Bıttgangen
angefordert»'®. [)as Reic  oren WarTrT selbstverständlich, dass eE5 gar nıIC
erwaähnt ırd Jjese Seelsorgstätigkeit, [al könnte SIe eıne Tätigkeit VOT1 Fall

Fall MENNET], gINGg dann ‚ire dıe aufkommenden Seelensonntage allmählıch
In feste ewohnheıten und vermehrte Verpflichtunge uber
aps Klemens hatte Im re 671 Jjedem Gläubıigen der einem
estimmten Sonntag innerhalb eınes onats die Sakramente der Beicht und
Kommunlon empfing, eınen ollkommenen Ablass gewährt, der auch den
Armen Seelen zuwendbar WAärl. Die Kapuziner erhielten als erste dieses Privileg,
reIilic Vvorerst MUT fur Ihre Klosterkiırche Alsbald seizten SIE das Volk avon



n Kenntnis!' Dadurch wurde dıe Kapuzinerkirche eınen! eigentlichen
Mittelpunkt des sakramentalen Lebens An diesen sogenannten Seelensonntagen
kam viel Volk ZUur RBeicht und Kommunilon, sSodass ZUT Winterszelılt oft schon

drelı Uhr In der ru die eute VOT der ure standen. arum heisst
n der klösterlichen Verordnung, dass XUurm diese Zeıt dıe Kırchenture eOffnet
und 7WEeI Patres zu Beic  oren und zu Kommunionspenden hereıt seın
sollen. FS SOoll auch schon fruh eıne esse gelesen werden»'®*.
[ieser Ablass wurde MUun\N bald und ZWäaT auf unsch der Kapuzıner, auf dıe
Pfarrkirchen des | andes ausgedehnt. S0 erhielten auch diıe Pfarreien ıhren
«Seelensonntag». Um den Andrang zu Beichtstuhl! bewältigen, less [Narn

diesen onntagen die Kapuziner Kommen Sie hatten auch die Sonntagspredigt
halten Auf diese Welılse entwickelten siıch dıe Sonntagsaushilfen, vorerst

In den Pfarreien und spater auch In den Kuratkaplaneilen. Diese Seelensonntage
ohl! eınes der wiırksamsten Miıttel ZUT Hebung und Erneuerung des

kirchlichen L ebens Man beschränkte Jetz den Sakramentenempfang nıcht
mehr MUur auf dıe Osterzeiıt, sondern nahm die gebotene Möglichkeıt immer
mehr In nspruch. acnlass der Sünden, mpfang der Kommunilon, der
vollkommene Ablass und schliesslich auch eıne oft ratfe Kapuzinerpredigt
gaben dem Seelensonntag en besonderes Gewicht reIiliıc forderten diese

onntage sowohl VOoT) der Ortsgeistlichkeit als auch VOT)] den Kapuzinern eınen
harten Dienst [Das Beic waährte stundenlang schon oraben und
dann VOT] den fruhen Morgenstunden ] usstie Von den Kapuzinern
der nweg ZUT usNnNıltTe FUuSsSs zurückgelegt werden und ZWAÄT, n den erstien

Zeıten wenigstens, ganz nach dem Evangelium «ohne zweıtes leid, ohne
Stab und Tasche und mıiıt andalen den blossen Füssen» !©
Im re 878 reichlich spat! legte er dıe Regierung den entfernteren
Gemeinden nahe, sSIe mochten, besonders Schlechtwettertagen, den Kapuziner
mıt eınem unrwer bholen und dann wieder in Kloster zurückbringen. Die
Kate der dreı Gemeinden Alpnach, Giswıl und Lungern an  en gemeInsam,
dass SIe grundsätzlic hereıt selen, der Aufforderung der Regierung nachzu-
kommen; doch wiesen sSIe darauf hın dass den «xinnern Gemeinden» die

Kapuziner weıt mehr jensten stehen als ıihnen Sıie forderten arum eiıne
vermehrte Berücksichtigu VOT] selıten des Osters und egten der Regierung
nahe, mochten diıe Kosten fur dıe Hın- und Rückfahrt er Kapuziner auf
alle Gemeinden des Landes gleichmäss1g verteilt und Vo aa und dem
Diözesanfond eın Beıtrag geleistet werden!?. Fın verbindlicher RBeschluss wurde

allerdings auf dıe ange Bank geschoben, HIS schliesslich der Bau der Brünigbahn
eıne LOSUNG rachte

Vertragliche Absprachen
Die Einfuhrung der Seelensonntage machte gegenseltige bsprachen uber dıe

Verpflichtungen des Osters notwendiIg. Die Pfarreien Sarnen, acnseln und
erns hatten ihre rediger, wurde ihnen fur dıe usNnıltTe Vo Provinzrat
eın bestimmter ater namentlich zugeordanet. Das Amt erforderte eıTe der
Persönlichkeıit, eine gute theologische Bıldung eıne besondere Rede- und



Sprachgewandtheit und Einführung die Seele des Volkes er genO0Ss
der rediger eINe geEWISSE Achtung und Ehre selbst innerhalb der Klosterfamilie
Zumeilst WarTr das Amt mMIıt dem des Hausobern verbunden
In der Pfarrkirche Sarnen bestanden keine regelmässigen Beichtaushilfen da
die Leute der Kapuzinerkirche ZUT Beıichte kamen Doch dort diıe
Predigtaushilfen sehr zahlreich Da dıe Pfarrkirche VOT) Sarnen die Haup  ırche
des Landes WaäarTr man eın besonderes Entgegenkommen vonseıten
des Klosters Das bezeugt die Bıtte «der vorgesetzten geistlichen und welltlichen
Herren des Kırchganges Sarnen» aQus dem re TD vermehrte Kapuzli-
nerpredigten WOoDel diıe Advents- und Fastenpredigten selbstverständlich
vorausgesetzt waren!> Dieser Bıtte wurde erst re 728 entsprochen
und ZWaaTrT GroSSZUgIger Weılse dass die Kapuziner neben den Festtagen
auch allen Sonntagen der Pfarrkirche predigen hatten selbst Wenn
ein Festtag dıe OC fiel76 Die bernahme solchen Verpflichtung
ıST 11UT aus den Zeiıtumständen verstehen Sie wurde denn auch allmählich
ın abgebaut dass MUur mehr Monatssonntag und der Advents-
und Fastenzelıt die Predigten halten waren!/
Der farre!ı Sarnen War auch diıe ehemalige Kaplane!ı Schwendi/Stalden SeITt
9/0Ö eINe CIYENE tarreı inkorporiert UÜber die este und Felern der Kaplane!
SCHreı Tarrer 0OSse Gisler'8 dass alten Zeiten der Adventssonntag
18 YrosSser Beıicht- und Kommunilontag Waäar Ebenso der Blasiıustag und das
Kapellweınhftfest Sonntag September Am Dienstag darauf wurde eINnNe
anrzeı gehalten mMı vielen Priestern ais man bekommen kann» Naturlich
lIess [Nan}\n daneben auch die gesamtkirchlichen Feste NIC dusser acht Die
Kapuzıiner wirkten @] aNnNgEMESSENET Welilse mıt Regelmässige Aushıiılfen
und ZWäarTrT Monatssonntag wurden allerdings erst re 939°
vereinbart'®
Auch agıswi. War HIS zu re 9/Ö eINne Kuratkaplanel Von Sarnen In
TIruheren Zeıten erhielt dıe Kaplane! Aushilfen Vo Fall Fall Fine definitive
egelung erfolgte erst re 930 indenm der letzte VMonatssonntag als
Aushilfesonntag bestimmt wurde*<*©9%
In achseln diıe Kapuzıiner schon Iruh als rediger atıg Aber erst mıiıt
der Einfuührung der Seelensonntage re 738 leıisteten S16 aselDs
regelmässige Aushilfen und das neben den bereıts vereinbarten Advents und
rastenpredigten Sie auf den ersten Sonntag ona angesetzt“‘
In der Kuratkaplane! Flüeli-Ranft dem Geburts- und ohnort des eiligen
Bruder Klaus wurden die Seelensonntage laut Aushilfebuc des Klosters<2
erst re 916 eingefuüuhrt und auf den Sonntag ona Tfestgelegt
allerdings MIt der Einschränkung dass die Aushılfen Umständen auf

andern Sonntag verlegt werden könnten
In Kerns predigten die Kapuziner schon Iruh allen onn- und resttagen
und Karfreitag Mıt der Einfuhrung des Seelensonntags die Mıtte des

Jahrhunderts Verzichtete erns auf welıltere Sonntagsaushilfen*>
St Nıklausen das heute noch als Kuratkaplaneı erns geho erhielt
verhältnismässig spat Kapuzıineraushilfen Bıs ZzUu re 919
SINZIG der Ostermontag und der Dezember das Patronatsfest vereinbart
Auf die Bemühungen des damalıgen Kaplans Bucher hın sıcherte Man der



Kaplane!ı neben den bısherigen Aushılfen Beichttage Diese mussten
reIilic jedes Janr MMEeUu vereinbart werden.
DIie Kaplaneipfrunde eilc wurde re 69 gegründet Sie 1eg

der emerınde Kerns und War der Pfarrei eingegliedert Seıt 97/70Ö ıst SIE

eINe selbständige Pfarre! Im re 759 führte der amalıge Kaplan Vıktor
Clemens Traxler den Seelensonntag eIn und erbat sıch auf Jjeden Monatsonntag
eInNe Kapuzinerhilfe“* Die wurde ıhm ewahrt Sg  M Januar
un ebruar da der VWeg IMS elIcCc diese Zeıt Lawinengefahr

unsıcher r25
In Alpnach wurden die Aushılfen re 813 nNe geregelt Man nahm
e] eZUg « auf die gewohnten und alten Mıssiıonen Alpnach» dıe das
Kloster HIS anhın geleistet und erklärte dass «diese alten Miıssiıonen
künftighın ganzlıch abgeschafft selien» aTlur wurde VOT) ab der Sonntag
des onats als Seelen und Aushilfesonntag estimm versehen Urc 7WEeE]

Patres VO denen der eINe die Predigt halten hatte26® In Schreiben
Vo August 887 bat der Gemeinderat vermehrte Aushıilfen fur
den Palmsonntag, das Tıtularfest der Sakramentsbruderschaft (am Maısonn-
tag) fur den Sonntag nach Kreuzauffindung und fur das Skapulier- und das
Rosenkranzfest?’ Dem Gesuch wurde vonseırten des Osters Mur

möglıch» entsprochen??.
Fur die Pfarreil Giswil gehen verburgte bmachungen fur Kapuzineraushıilfen
auf das Jahr T4 zurück enn September dieses Jahres gewahrte
der Provıinzıial mıt SeINneTN Rat der farreı Giswil «dass Jjedemi Sonntag
des onats eIn Seelensonntag mMmMıt allen assen dıe auch Kloster Sarnen
gelten gehalten werden kann und ZWarTrT mMıt 7 WEeE]| Patres »*> azu wurde
die Landesregierung die Friaubnıs gebeten denn Ratsprotokaoll heisst

dazu «ES ırd erlaubt Giswil Seelensonntag auf den Sonntag
halten » >0

In der aplaneı Grossteill die ZuUur tTarre! Giswıl gehort seIit 9/0Ö aber eIne

SIYENE tarreı IST wurden Seelensonntage erst re 928 eingefuüuhrt und
auf jeden VMonatssonntag angesetzt
In ungern gehen dıe Aushıiılfen auf das Jahr 761 zurück Damals hat Pfarrer
0oSse Ignaz VOT] Flue VOT) der bischoöflichen urıe Oonstanz fur dıe Pfarrkırche
ungern vollkommenen Ablass erbeten Das Kloster entsprach der
Bıtte ml der Seelensonntag eingeführt wurde docn nıcht Ohne Beschluss
der emerınde denn heisst «dass WIT uUunserer Pfarreı wollen annehmen
und en Ablass fur die Abgestorbenen oder Seelensonntag und ZWar

andern Sonntag Jjeden onats» Nur Rand IST vermerkt dass
dazu 7'We6| Kapuzıner erbeten werden.
DITZ Kaplane!ı Burglen auf dem Kalserstuhl, die der farreı Lungern llegt,
erhielt ftfenbar erst den Zwanziger Jahren dieses Jahrhunderts regelmässige
Kapuzineraushilfen
UÜber dıe Kantons- und Bıstumsgrenzen hınweg leıisteten dıe Kapuziner Vo

Sarnen der MeUeTlTT Zeıt auch usnNnıltTe der Diasporapfarreiı Meiringen-Brienz
DIie Hoffnung der bwaldner RKegierung dQus den Jahren der Klostergrundung
urc die Kapuziner das Hasl!jıtal wieder für den katholischen Glauben

hat sıch allerdings MIE erfullt Selt der Reformation Waäar das Berner
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erlan fur den katholischen Glauben verloren. Etwalge Dastorelle Dienste
erbaten sıch die weniıgen Katholiken In alten Zeıten VOor der Pfarrel ungern
SO S@| eIWa diıe uTe des Jungen eınrıc Federer, dessen FItern el seIiıner
Geburt In Brienz wohnten, erwaäahnt Als sıch dıe Zahl der Katholiken allmählich
mehrte, nahm sıch ihrer die farreı Interlaken Sie eıtete Im re 930
den Kırchenbau n Meiringen eın Im re 938 erhielt das obere Hasijlıtal
eınen ersten Pfarr-Rektor Fr nahm sogleich muiıt den Kapuzinern In Sarnen
Kontakt auf und erbat sıch fur einIıge Sonntage des Jahres Aushilfen Am
November 938 ıel erstmals e1n Kapuziner n Meıringen und Brienz
Gottesdienst. Der ronıs emerkt dazu «Das bletet UuNnNs eiıne willkommene
Gelegenheit, uns Im Berner erlan nastorell betätigen. SO en Wır
Kapuziner, Autfbau der Diasporagemeinde mitarbeiten dürfen »S>
Als sıch In den 1960er Jahren allmählich eın uckgang der Kapuzinerberufe
abzeichnete, sah 11a5n sıch EZWUNGEN, In der Kapuzinerprovinz die bisherige
AushilfspraxIis uberdenken und bestehende Vereinbarungen revidieren.
Fur das Kloster Sarnen wurden vorerst dıe Fredigerposten n Sarnen und
acnseln auTfgegeben, Aushilfen IUr mehr mıiıt eıinem Pater geleistet und
Dbesonders In den Pfarreiıen mıt mehreren Geistlichen diıe Zahl der Aushilfen
stark vermindert. 97° standen 11UT noch ZWEe| Patres fur Aushıilfen ZUT
erfügung.

Spezialgebiete der Seelsorge
DIie Seelsorge der Kapuziner galt zunacns den Gläubigen, die sıch n der
Klosterkirche vAUFE Messe und zu Sakramentenempfang eiınfanden, und schliess-
lıch allen, dıe den Aushilfssonntagen n den Beichtstuhl kamen und
der Kanzel SsSassen Doch wurden die Kapuziner In Sarnen auch In andere
Gebiete der Seelsorge erufen Sie standen auch fur diese Dienste offen,
SOWeItT SIE dem Charakter und der allgemeinen Aufgabe des Ordens entsprachen.
Zuvorderst In der inıe stand die Spital- und Strafhausseelsorge.
uchnler hat In seIiıner Chronik von Sarnen sehr lakonisch testgehalten:
«1856, anuar War EINZUg In den Spital»>6. Unter diesem Spital
durfen wır Uuns HI6 eın Krankenhaus Von heute vorstellen. ES andelte sıch

das Armenhaus, ım und des Volkes «der Spittel» genannt
Bereıits eın Tag nach der röffnung gelangte die Regierung das Kapuziner-
kloster muıt der Bıtte, die Seelsorge In diesem Spital und zugleic n
der nahen Strafanstalt übernehmen. In der Anfrage umschrieb SIE diıe
Aufgabe «An onn- und Feliertagen und, wWenn\n moglıch ist, auch
Werktagen S Ooll die Messe gelesen werden. Zu eıner beliebigen Stunde soll

diesen gen auch eine Christenlehre erteiılt werden azu ıSst den Kranken
und Sterbenden geistlicher eıstan eısten. ES waäare wunschbar, dass mıit
dieser Aufgabe eIn- un erselDe Pater bestimmt werde »$/
Die Provinzobern sıcherten MMUur eıne vorläufige Ubernahme des Spitalgottes-
dienstes oOhne bleibende Verbindlichkeit MUT aushılfsweise und ohne
Vertrag*® obwohl der Dienst gerade diesen Armen und Abgeschobenen
n der Tradıtion des Ordens gelegen hätte Der amalige Personalmangel W:



dieser Zurückhaltung Doch wurde, Was man anfängliıch MUurT Drovisorisch
ubernommen hatte, ZUTr auernden und segensreichen Aufgabe des Klosters
aTu sprach mMan 0123 verschliedenen Gelegenheiten Sowohnl dem Spitalseelsorger
wıe dem Kloster Dank und Wertschätzung Au  D

Im re 9192 entstand neben dem alten Spital eın und eigentliches
Krankenhaus ES War naheliegend, dass [1an\n dessen seelsorgliche Betreuung
ebenfalls dem Kloster übertrug. Dieser Dienst gehorte dann selbstverständlıch
Zzu Kloster, dass ST mıt eın run aTlur Warl, dass diıe Kapuziner Im re
972 nıcht VOT'T) Sarnen ab  rufen. wurden
Im Herbst 9/9 wurde das MeUeEe Betagtenheim «Am Schäaärme» ım ehemalıgen
Klostergarten gebaut und eroffnet. Die Kapuzıiner üubernahmen die Seelsorge
auch In diesem aus Die Klosterkirche ıst zugleic Heimkirche Doch werden
vereinzelt Gottesdienste auch Im ause selber gefelert, da eıinem Teıl der
Insassen der VWegqg n diıe Klosterkirche nıcht uzumute ıst en dem
Gottesdienst pflegt man auch den persönlichen Kontakt und steht mıt Hat
und Y:at bel, nottiut
Im Herbst 9h31 stellte das Priesterkapıite!l VOT walden die Provinzleitung
dıe Bıtte eınen Arbeiterseelsorger. Der Bıtte wurde entsprochen und Gerald
Forster mıiıt der Aufgabe betraut Fr HIS anhın hereıits in den Kreisen VOT)]

Sursee und Willisau als Arbeiterseelsorger ewirkt. Fr sollte sıch VOT allem
der Arbeitervereine n den einzelnen Pfarreien annehmen un dıe nlıegen
der Industriearbeıter und -angestellten In der Presse vertreten ehr aber
versprach er sıch VOoT) der Dersönlichen chulung der eute Urc ortrage,
Konferenzen und Schulungstage, Ure Kerngruppenarbeit und Hausbesuche
Damlıt hat ET auch dem Kloster einer Bedeutung verholfen und ıihm
Achtung und Freundschaft aus den Arbeıterkreisen Sern INTIUSS
wurde nıcht geringer, AS er Im re 99 nach ans und ihm diıe
Arbeıiterseelsorge In beiden Halbkanton anvertraut wurde®®.
Seıt dem re 94 wirkte Gratian unzıker als L eıter des Hauses St 0OSsSe
In Lungern, des Erholungs- und Bildungsheimes des Vereins der katholischen
Arbeiterinnen. Ordensrechtlic gehorte il ZUT Klostergemeinschaft VOT)] Sarnen,
WIEe auchn seın Nachfolger P Fabıan Doch ıst diıe Aufgabe In keiner
eIiIse muiıt dem Kloster verbunden.
In Sarnen ZUT Zeıt auch verschlienene Schwesterngemeinschaften ansässIıg:
diıe Ingenbohlerschwestern Im Spital, die Menzingerschwestern den Dortf-
schulen, die Baldeggerschwestern Im aus des Kollegiums und ebenfalls
Im Schuldiens der emeırınde erns Jese Gemeinschaftten nahmen dıe
geistliche ılfe der Kapuziner n nspruc und mMan leistete sSIe ıhnen vorbehaltlos
Das Frauenkloster t. Andreas aber VO| jeher seınen eigenen Spirıtual.
EINZIG In den Jahren G wiırkten hıer dıe Kapuziner als Seelsorger“?.



Anmerkungen ZU: Kapitel
Zur Kapuzinerseelsorge In den nfängen der Provinz vgl eraphın Arnold, Das Kapuzinerkloster
Altdorfrf. Verlag der Schweizer Kapuzinerprovinz, Luzern 981 142
Im Klosterarchiv Sarnen appe L/2) sınd auf einem zweiseltigen la die Abmachungen
zwischen dem Kloster und den einzelnen Pfarreien testgehalten. Das Papier rag allerdings
kKeıin Datum FS reicht aber siıcher n die Antfänge des Klosters zurück, da kleine Randbemerkungen,
dıe spater eingefügt wurden, die ahrza 69° tragen. Diese Ergänzungen welsen auf eine
bereits langer bestehende Tradıtion hın
RPr
KIChrS 1,143 DIie rediger Pfr. Ignaz VOoT) Ah der berühmte «Weltüberblicker», Rupert
Keusch VO!|! Benediktinerkollegium Uun! Pfarrhelfer Britschgi VO  _- Sarnen.
RPr FS War NnIC selbstverständlich, ass [Tla diese Messe gestattete. Um Mitternacht
standen die Kapuziner zu Nachtchor auf, Morgen Uhr begann wieder Ihr
Gebetsgottesdienst, dem alle teilzunehmen hatten. S50 konnte MNUur das Frovinzkapitel InNne
solche Ausnahme gestatten, zumal [(11a}5n immer darauf bedacht WAäT, keine Praäzedenzfälle
chaffen
Vgl RKobert Durrer, Kunstdenkmäler VOl  — Unterwalden S.b9/
KIAS L/2
KIChrS 1,94
KPr 21,81
KIAS L/2
KIChrS 1,93 Kuchler, Sarnen 412
KIAS L/2Z
Nach einem Bericht der Annalen des Jesultengymnasiums In Luzern soll Im re 695 eın
Kapuzıner n Sarnen dıe Jesulten als alsche Apostel Dezeichnet en weIl sSIe NnıIC WIE die
Kapuziner dem Evangelium gemäss hne Stab und Schuhe sondern wohlausgerüstet auf die
Aushilfen kamen. Der taktlose rediger wurde aTlTur Vo Nuntius gebührend zurechtgewiesen.
Vgl «Monatsrosen» Heft 83832
KIChrS Z

15 KIChHhrS 2,284
KIAS | Das Abkommen ist unterschrieben Von Johann Baptiıst olfter, Dar. Sextar.
Zuweilen hat Ma einer Reduktion auch sanrft nachgeholfen. Am Fronleichnamsftfest hatte der
Kapuziner IM Anschluss die Prozession dıe bliche Predigt hnhalten Währenddessen aber
pflegten die Sänger un dıe Musikanten In der nahen Wiırtschaft iIhren Durst Oschen. Nun
ıel der Kapuzıiner eines Jahres Iıne sehr kurze Predigt. S50 WaTr Beginn der Messe keıin
Kırchenchor da Darautfhin wurde dıe Predigt Fronleichnamstfest abgeschafft.
Vgl Gedenkschri zu 250 Welirhefest der Fıllıalkırche Chwendl, rlı, Sarnen 5.3
Gisler a.a.0
KIAS
Im re J2 wurde dem Kapuzinerprediger In acnseln die Kanze!l verboten. Der run Jag
NIC De| den Kapuzinern. ES gIıng vielmenhr einen Kompetenzstreit, enn sowohl! die
Regierung als auch die Pfarrei acnseln beanspruchten das eC den rediger estimmen.
Die acC ZUOQ sıch uüber zwel re nın KIAS Qa Z}
KIAS L72
KIAS Z
KIAS
KIAS Aus dem gleichen run: War laut Stiftungsbrief auch der Kaplan VOorT) elIc
Allerseelen Uun! einigen andern Fresttagen VO!| Besuch der Mutterpfarrei In Kerns dispensiert:
« WEgeEN Wetters Uun: VWEUS alber» Vgl Walther 'ıethelm re Wallfahrtskirche eiIcC  al,
978 521
KIAS Diese Abmachungen wurden ausgefertigt Im Kloster Sarnen Januar 181
KIAS Das Schreiben ıst unterzeichnet von Pfarrer Ignaz Wırz. In einer Nachnaotiz versichert
der Gemeirnderat, ass er dıe aCcC des Oftern besprochen habe und ganz und Jar hınter dem
egehren des Pfarrers stehe
KIAS
KIAS



RPr Fine interessante Reminiszenz gibt UNMSs eın rIie des Gemeindeschreibers Peter
Halter VO! ebruar 889 dıe Regierung. Bıs anhın Wäar der Kapuziner uüber den See ach
Giswil gefahren worden, wofür ihm VvVon der emende Giswil Ine Fahrgelegenheit geboten
wurde. Da MNUu diıe Brünigbahn gebaut WAaTrT, erkläarte siıch der Gemeilnderat VO!  —_ Giswil folgender
Neuregelung bereit: «ESs sollen aus Billigkeitsrücksichten und allen Rechten unbeschadet jJährlıc

ranken aus der Kirchensäckelverwaltung und ranken jJährlic ach bisheriger Ubung
aus der St Josephs-Bruderschaft-Verwaltung die Klosterverwaltung bezahlt werden, wodurch
dıe Vaäter Kapuziner für ihre Eisenbahnauslagen ach GIiswy! und zuruüuck vollständıg entschädigt

37 KIAS
KIAS Frwäahnenswert ist hıer die Notiz bezüglich der Finanziıerung der Seelensonntage.32
Pfarrer OoSse' Ignaz Vo Flue stiftete azu eın Kapital VOor 100 Gulden dessen Zins betrug
Ebenfalls 100 vermachte ıne ungfrau Marıa Josefa Helena Wüest. Dazu wurden die

Eidgenossenjahrzeıit und die anrzeı für dıe Kirchenstifter auf den Seelensonntag verlegt.
ndlıch MUSSTE diıe eılsame Dortf und dıe Teilsame see ezanlen Fur den

Beıtrag der Teilsame Dorf sollten dıe Alpler VO!  —_ Krummelbach fur jede Kuh Batzen, diıe

übrıgen einen halben Batzen und für jede GeISS Mappen ezanlen Ahnlich wurden auch die
Augustsonntageitraäge der Teılsame see finanziert. Nachdem dieses Abkommen

der emende vorgelesen und VOor) dieser angenOoMmM. WAäT, konnte Augustsonnta 761

der ers Seelensonntag In Lungern gehalten werden.
33 KIAS

KIAS Aushilfebuch
3 KIChrS 1,229

Kuüchler, Sarnen 511
W KIAS |

KIAS IV/2 Im Antwortschreiben verwies der Provinzlal darauf, ass dem Kloster einstwellen
NıIC möglich ist, den Unterricht ım gewünschten Mass un! Zur gewünschten Zeit übernehmen;
enn die Patres ihre Sonntagsaushilfen, kommen müde zurück, un der Unterricht 'ordert

auch ıne gewisse Vorbereitung. Das sollte ohl auch eın leiser Hinwels darauf seIn, ass

man die ohysischen Leistungen der Kapuziner gern unterschaätzte der sIeE iınfach als

selbstverständlich betrachte
KIChrS Z Z Hier findet sıch ıne eingehende Würdiıgung der Tätigkeıt des Arbeiterseelsorgers.
KIAS In dieser appe finden sich verschiedene Schriftstucke, die jedoch NIC numeriert siınd

h51


